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MaS kommt «ach dem choovee -Aahv 7
Deutschland wtrd die Revision

de» Versailler Diktat » verlangen
Die Frage , was geschehen werde, wenn das Hoover-Jahr

abgelaufen sei, wird in Washingtoner Kreisen lebhaft erörtert .
Einer Meldung der „New-Norker Evening Post " Zufolge,
herrscht in maßgebenden Wallstreetkreisen die Ansicht , daß die
Welt niemals zu der Basis zurückkehre « werde, die vor dem
Vorschlag Hoovers, einen Zahlungsaufschub der bestehenden
Kriegsschulden zu gewähren, bestand .

Persönlichkeiten, die kürzlich aus Europa zurückkehrten, hät¬
ten erklärt, dies sei eine in allen großen Hauptstädten ange¬
nommene Tatsache. Diese Persönlichkeiten seien der Ansicht ,
daß. wer etwa vermute , Deutschland könnte oder würde in
eine Rückkehr zu der alten Zahlungsbasis einwilligen , die
Sachlage nicht genau geprüft habe. Sie seien weiter der
Überzeugung, daß sich Deutschland, falls es die Zahlungen
auf der vorherigen Grundlage wieder aufnähme , in einer
schlimmeren Lage befinden würde, als vor dem Moratorium ,
da es dann auch noch die hinzukommende Last der aufgescho¬
benen Zahlungen zu tragen hätte . Nach Ansicht deser Ken¬
ner der Sachlage werde Deutschland wahrscheinlich um eine
Revision des Versailler Vertrages nachsuchen , und es werde
angenommen , daß diese Revision wahrscheinlich zur Sprache
gebracht werden würde, bevor das Moratoriumsjahr abgelau¬
fen sei.

Der <m-»es«bobeue Berliner Vesuib
Eine französische Stimme

WTB . Paris , 17. Aug. (Tel.) Zur Vertagung der Reise
der französischen Minister nach Berlin schreibt die „Volontö" :
Die Vertagung wird wahrscheinlich keine unangenehmen Fol¬
gen haben. Die Rolle der Genfer Verhandlungen besteht
Darin , das Gelände zu ebnen. Wenn diese Säuberung durch -
« eführt sein wird, wird man genau sehen , in welchem Grade
Die vorgesehenen Berliner Besprechungen die etwaigen Lücken
'der Genfer Verhandlungen zu ergänzen haben.

Dn Brüning hat erklärt , daß Europa eine Zusammenarbeit
,braucht , die weit über alles geht, was bisher durchaeführt
wurde . Nicht ? ist richtiger als das , und wenn der Reichs¬
kanzler eine gemeinsame Festsetzung internationaler Preise
gür die Waren gleicher Güte sowie das Studium der Zoll¬
tarife und eine Bemühung gegen die „Räuberhöhle " der

' Internationalen Wirtschaftskonkurrenz vorsieht, hat er gewiß
(recht. Es ist höchste Zeit , daß man dieser vorausschauenden
Bewegung Leben gibt. Diese Aufgabe fällt zunächst den Gen¬
fer Organismen zu, die in vierzehn Tagen das Wort haben
werden. Es ist gut, daß man dann in Berlin die Steine be¬
schafft, die man in Genf noch nicht in den Hausbau einfügen
konnte.

Dev Ekbrerrdese« vo « 18 * 1
Eine Falschmeldung über den Reichspräsidenten

dl . Berlin , 17. Aug. (Priv .-Tel . ) Ein Pariser Blatt meldete,
daß, als der französische Botschafter in Berlin , De Marguerie ,
dem Reichspräsidenten von Hindenburg den WschiedSbesuch

.abstattete, der Botschafter von Hindenburg einen 1871 angeb¬
lich vom Reichspräsidenten selbst erbeuteten Ehrendegen erhal¬
ten habe.

Falsch ist daran zunächst , daß der Botschafter bereits seinen
Abschiedsbesuch gemacht habe. Er ist offiziell noch im Amt tätig .
Mit dem Ehrendegen verhält es sich aber folgendermaßen :
Zum letzten Geburtstag wurde Hindenburg von den Erben
eine « preußische » Offiziers dieser einem französischen General
1871 abgenommene Ehrendegen als Geschenk angeboten . Hin¬
denburg nahm ihn unter der Bedingung an, daß er ihn den
Erben zustellen dürfe . Als de Marguerie im Oktober Hinden¬
burg das Beileid der französischen Regierung zu dem Gruben¬
unglück in Alsdorf aussprach, hat ihm Hindenburg den Ehren -
idegen übergeben. Da die Erben deS Generals nicht aufzufin -
iden sind , ist er dem französischen Zeughaus überwiesen wor¬
den .

Nrsttrrr deS woldenraraS -pvoretteS
Der frühere Diktator von Litauen vor Gericht

WTB . Kowno , 17. Aug. (Tel .) Der Hochverratsprozeß gegen
Woldemaras und 22 seiner Anhänger begann heute vormit¬
tag vor dem Kownoer Kriegsgericht unter Ausschluß der
Öffentlichkeit und der Presse. Nach Aufruf und Feststellung
der Angeklagten und Zeugen wurde von zwei Verteidigern der
Antra , auf Vertagung gestellt, da zwei wichtige Zeugen nicht
erschienen sind . Dieser Antrag wurde abgelehnt . Über einen
Antrag des Offizialverteidigers von Woldemaras , den Pro¬
zeß aus formaljuristischen Gründen zu vertagen , wird später
veraten werden. Zur Zeit ist man mit der Verlesung des um¬
fangreichen Anklageaktes beschäftigt . Die heutige Verhand¬

lung wird voraussichtlich bis in die späten Abendstunden
dauern .

In den gestrigen späten Abendstunden erfolgten verschiedene
Hanssuchnngen bei einigen als Anhänger Woldemaras be¬
kannten Personen . Insgesamt sollen 12 Verhaftungen erfolgt
sein .

Die Beisetzung der Berliner Polizei »ftiziere . An der Bei¬
setzung der beiden von den Kommunisten in Berlin ermorde¬
ten Polizeioffiziere , die heute, Montag , stattfindet , wird die
Reichsregierung offiziell teilnehmen . Als ihr Vertreter wird
Reichsinnenminister Df. Wirth Kränze an den Särgen nieder¬
legen

Letzte Nachrichten
Die Bartkvrrobleme

Beratung mit Sachverständige »
ERB Berlin , 17. Aug. (Pri ».-Tel.) Wie wir erfahren ,

beschäftigt sich der Wirtschaftsausschuß der Reichs -
regierung , dem außer den beteiligten Reichsministerien
auch Vertreter der Rrichsbank und der preußischen Staats¬
regierung angehören, weiter vorwiegend mit der Frage , wie
dir Verhältnisse im Bankgeschäft geregelt werden
sollen. Dabei handelt es sich bekanntlich um die Schaffung
einer Bankenaussicht .

Da alle hiermit zusammenhängenden Probleme außer¬
ordentlich kompliziert sind , hat der Wirtschaftsausschuß jetzt
eine Reihe von Sachverständigen herangezogen, die ihn bei
der Ausarbeitung der Vorlagen beraten soll. Es handelt sich
dabei um folgende neun Persönlichkeiten: Geheimrak Schmitz
von der I . G . Farben , den früheren Reichsfinanzminister
Hilferding , den Bankier Pferdmenges , Köln, den Genossen-
schaftler Prof . Stein , den Münchener Nationalökonomen Adolf
Weber, Staatssekretär a . D . Dernburg , den Direktor Fried¬
rich Reinhardt von der Commerz- & Privatbank , den Präsi¬
denten der Pommerschen Landwirtschaftskammer, von Flem -
ming, und den badischen Industriellen Hackelsberger. Bei der
Zuziehung dieser Sachverständigen handelt es sich keineswegs,
wie ein Berliner Mittagsblatt es darstellt, um einen „Neuner¬
ausschuß für das Bankgewerbe", sondern nur um die sachver¬
ständige Vorbereitung der Regelung, die das Reichskabinett
später beschließen wird.

Dieser Ausschuß soll — wie »on anderer Seite gemeldet wird
—, nicht etwa eine Enquete veranstalten - sondern eine Reihe
von sofortpraktifchenBorschlägen machen . ES han¬
delt sich dabei 1. um den Anteil deS Reichs an der
Dresdner und der Danat - Bank und deffen Ver¬
wendung, 2. um die Bankeuaufficht und 3. um die Ver¬
wertung der Erfahrungen , die man bei der letzte« gro¬
ßen Krise gemacht hat. Dieser Ausschuß soll nicht etwa
selbst die Bankenaufsicht nachher übernehme«.

Die verhandlnnsen
«tti Pv« tpcntcutpcovpcifcc «

ERB . Berlin , 17. Aug . (Priv .-Tel.) Die Verband -
lungcn mit den Gemeindearbeitern haben heute
im Reichsarbeitsministerium begonnen. Es handelt sich um
Schlichtung der Gegensätze zwischen dem Kommunal¬
arbeitgeberverband und dem Gesamtverband
der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe. De»
Differenzen liegt zugrunde die auf der Notverordnung vom
5. Juni 1931 beruhende Erklärung der Arbeitgeber, daß die
Löhne der Gemeindearbeiter jenen der Reichs -
arbetter angeglichen werden sollen . Der Reichs-
arbeitSminister hat beide Parteien geladen und will versuchen,
eine Tarifregelung herbeizusühre«.

Dl». Einlösung von Reichsmarknoten
1» der Schweiz

CNB. Zürich, 17. Aug. (Priv .-Tel.) Da die Reichsbank-
noten in der Schweiz wieder an sämtlichen Bankschaltern zum
Tageskurs eingewechselt werden können , hebt die Schweiz.
Nationalbank die für Rechnung der Reichsbank zu festen Kur - '
sen besorgte Einlösung von Reichsmarknoten. auf .

Den spanisch« verfaffnugsentwrtvf
Auslösung der religiösen Orde «

WTB . Paris , 17. Aug. (Tel .) Die Hauptartikel des spa¬
nische« Verfaffnngseutwurfes werden in einer Madrider Agen¬
turmeldung charakterisiert. Spanien bildet eine demokratische
Republik. Die Befugnisse sämtlicher staatlichen Organe ge¬
hen vom Volke aus . Die Bildung autonomer Bezirke inner¬
halb des spanischen Staates wird unter bestimmten Bedin¬
gungen zugelaffen» doch geht das Recht des spanischen Staates
den Rechten der autonomen Landesteile vor.

Es gibt keine Staatsreligion . Sämtliche Religionsgemein¬
schaften unterstehen den allgemeinen Gesetzen des Staates .
Der Staat darf auf keinen Fall die kirchlici^ n und religiösen
Vereinigungen und Jnstitutwnen wirtschaftlich begünstigen.
Sämtliche religiösen Orden werden aufgelöst und ihr vermö¬
gen geht auf den Staat über.

Sämtliche Spanier sind vor dem Gesetze gleich. Die Gleich¬
berechtigung beider Geschlechter wird anerkannt . Die Gewis¬
sens» und Religionsfreiheit wird proklamiert. Sämtliche Spa¬
nier beiderlei Geschlechts genießen vom 21. Lebensjahre an
das aktiv« und vom 23. Lebensjahre das passive Wahlrecht.

Der Bolksschulunterrichtwird als Aufgabe des Staates be¬
zeichnet . Er ist obligawrisch und kostenlos und wird auf laizi¬
stischer Grundlage erteilt.

Die neneu Cortes werden nach allgemeinem, gleichem , direk¬
tem und geheimem Wahlrecht gewählt. Der Präsident der
Republik wird gleichfalls in allgemeiner, gleicher , direkter und
geheimer Wahl gewählt. Wählbar sind nur Spanier , die das
40 . Lebensjahr erreicht haben und im Besitze der bürgerlichen
und politischen Rechte sind. Die Wahlperiode des Präsidenten
läuft sechs Jahre .

* Rei»bska «»lev Dv. Vvüning
hat dieser Tage mit dem Chefredakteur der „Daily Mail "*
eine Unterhaltung gehabt, und zwar, wie neuerdings
halbamtlich betont wird , eine ganz zwanglose Unterhal¬
tung . Der Londoner Publizist hat die Äußerungen Brü¬
nings in der Form eines regelrechten Interviews wieder¬
gegeben und dabei einzelne schärfer formuliert , als sie
in Wahrheit gelautet haben. Ganz bestimmt hat der.
Reichskanzler nicht gesagt, er habe niemals viel von gro¬
ßen internationalen Sitzungen , wie z . B . denen des Völ¬
kerbunds , gehalten , er sei viel mehr von dem Wert per¬
sönlicher Besprechungen zwischen den Ministerpräsidenten
der einzelnen Länder überzeugt . Bestimmt hat Df. Brü¬
ning sich, was den Völkerbund betrifft , wesentlich vor¬
sichtiger ausgedrückt, etwa dahingehend, daß erfahrungs¬
gemäß schwierige und konfliktsschwangere Probleme nicht!
in großen Sitzungen , sondern besser auf dem Wege ver¬
traulicher Besprechungen gelöst werden können. Auch ist
nicht anzunehmen , daß Df Brüning durch den Mund des
Londoner Journalisten einen regelrechten Appell an di»
verantwortlichen Staatsmänner Europas gerichtet habe,
sobald wie möglich zusammenzukommen, um die Preis »
für Waren gleicher Qualität festzusetzen und den vernich¬
tenden Konkurrenzkampf auszuschalten. Auch hier wirH
sich De Brüning in anderer Form ausgedrückt haben .

Was dagegen den übrigen Teil seiner Äußerungenf
betrifft , so sind sie wohl ihrem Sinne nach richtig wieder¬
gegeben worden . Denn sie entsprechen ganz und gar dem,
was man bisher aus dem Munde Df . Brünings bernom«
men hat . Der kommende Winter wird einer der schlimm -«
sten für ganz Europa werden, und Deutschland wird ihn
am mefften zu spüren bekommen. Auch der Reichskanz¬
ler richtet sich auf die Möglichkeit eines Anschwellens de »,
Arbeitslosenziffrr auf etwa 7 Millionen ein . Und helfen
kann Europa allerdings nur eine gemeinsame Arbeit
zur Bekämpfung der großen Krisis . Und dazu sei di»,
Wiederherstellung des politischen Vertrauens und di»
Sicherung des Friedens die wichtigste Voraussetzung.

Die Gründe der gegenwärtigen Schwierigkeiten Euro¬
pas erblickt der Reichskanzler sehr richtig vor allem in
vier Punkten , in der Überindustrialisierung der kleineren
Staaten , in der Abnahme der Kaufkraft in Indien und
China , in den hohen Zollmaueru in der ganzen Well und
in der Art und Weise der deutschen Reparationszahlun -
geu. Bei der Suche nach besseren Aussichten werde man
immer wieder auf den Vertrag von Versailles stoßen.
Den Kommunismus müsse man als die größte Gefahr
betrachten. Was die parlamentarische Lage in Deutsch¬
land anlange , so werde der Reichstag im Herbst wieder
zusammentreten , aber es bestehe kaum die Notwendigkeit,
baß er lange zusammenbleibt .

Das alles sind Äußerungen , deren Sinn und Berech -
ligung wahrlich gut fundamentiert sind . Und, auch wenn
der Reichskanzler gemeint hat, daß das viele Rede« vom
Kriege am ehesten geeignet sei , die Kriegsgefahr zu ver¬
stärken,^ so hat er damit zweifellos recht; und sicherlich
rst das Kriegsgerede in Europa zwischen 1911 und 1914
auch miffchuld an der Katastrophe gewesen. So , wie es,
der Vertreter der „Daily Mail "

berichtet , daß der Kanz¬
ler das Kriegsgerede schlechthin für den Ausbruch deS
Weltkrieges verantwortlich gemacht habe , trifft sein Re¬
ferat selbstverständlich nicht zu.

Am meisten wird übrigens zur Zeit in Frankreich vom
Kriege geredet, während bei uns in Deutschland kein
Mensch davon spricht . Sogar die beiden offiziellen Füb-
rer des Stahlhelms haben kürzlich auf ihr Ehrenwort
versichert, daß der Stahlhelm nicht im mindeste» an eine«
Revanchekrieg denke , zumal Deutschland gar nicht in der
Lage sei, einen Krieg zu führen. Man darf hinter
Äußerungen und Artikeln, die eine noch stärkere Beto¬
nung des Standpunkts der nationalen Würde predigen,
nicht immer gleich Kriegsgeschrei vermuten. Man lese
jedenfalls einmal , was noch vor 14 Tagen der französi¬
sche Kriegsminister , Herr Maginot , in einer Rede vor
den ehemaligen ftanzösischen Fronllämpfern des Departe¬
ments Meuse erklärt hat ! Er sagte:

„Ich kann nicht annehmen , daß wir vor einem Volke kapi-
tulieren , das es immer verstanden hat. sich diejenigen Gelder
zu verschaffen, die es notwendig hat, um seine kriegerischen
Bedürfniffe zu befriedigen. Verteidigen wir unser Gold, ver-

. leidigen wir unsere Währung ! Was unsere militärischen
Kräfte betrifft , so sind diese in meiner Hut. Im Moment
erfordert die Aufrechterhaltung des Friedens unablässige An¬
strengungen . Zwei Bedingungen müssen erfüllt werde« ! ,



*tit fri (Mi(Btnfe(H SSttbet « üsten stark bleib««. Die krie -
»erffche» Länder aber habe» zu fckweige« . Wir gehören nicht
zu den Besiegten, » ii gehören zu den Siegern ."

Aus diesen Sätzen spricht allerdings eine durch und
durch kriegerische Mentalität . Und diese Geistesverfas -
sung erscheint gewiß nicht dadurch in milderem Lichte ,
daß Herr Maginot versucht , das bis an die Zäbne bewaff¬
nete Franreich als friedlich und das völlig entwaffnete
und praktisch für einen Krieg gar nicht in Frage kom¬
mende Deutschland als kriegerisch hinzustellen.

Seine « erzichtaufforderung an die Grotzpensioniire. Durch
die Presse geht eine Meldung, in der davon die Rede ist, daß
die Großpensionäre in eingeschriebenen Briefen vom Reichs -
finanzministerium aufgefordert worden seien , auf einen Teil
ihrer Pension zu verzichten . Auf diese Briefe sollen bisher
nur zwei Generale <v. Deimling und v. Schönaich ) geantwor¬
tet halben. Aus Kreisen des Reicksfinanzministeriums ersah-
ren wir , daß weder eingeschriebene noch gewöhnliche Briefe
versandt wurden . So entfallen auch alle in der Presse ge¬
machten Kombinationen über Rückgabe der Briefe und Be¬
schwerde beim Reichspräsidenten.

Sparmaßnahmen des Hamburger Staates . Der Hamburger
Senat hat zur Beseitigung seines Defizits im außerordent¬
lichen Haushalt , das sich auf etwa 38 Millionen Reichsmark
beziffert, beschlossen, durchgreifende Sparmaßnahmen durch¬
zuführen . Zum 1b. September soll die Zahl der Senatoren
und Staatsräte vermindert werden. Weiter ist beabsichtigt ,
die öffentlichen Arbesten einzustellen, um eine Neuregelung
der Gehälter , Löhne und Arbeitsbedingungen durchzuführen.
Diese Sparmaßnahmen sollen etwa 25 Millionen Reichsmark
zur Verfügung stellen . Um den Rest des Defizits auszuglei-
chen , sind weitere Maßnahmen beabsichtigt . Die Gesamtsumme
der Hamburger Verschuldung beträgt zur Zeit 420 Millionen
Reichsmark.

Sine Liinderkonferenz in Oldenburg. In Oldenburg wird
am Dienstag eine interne Länderkonferenz mitteldeutscherund
norddeutscher Länder stattfinden . Es werden sich an der Be¬
sprechung beteiligen : die Ministerpräsidenten und Finanzmini ,
ster der Länder Oldenburg . Braunschweig, beide Mecklenburg ,
Thüringen , Anhalt , Schaumburg -Lippe und Lübeck. Der
Hauptgegenstand der Beratungen werden Finanzfragen sein .
Ähnliche Besprechungen haben bereits zweimal stattgefunden,
das letztem«! in Dessau . Vorher in Schwerin.

Politische Zusammenftiitze in Köln und Leipzig . In der
Nacht zum Sonntag kam es in Köln am Römerturm zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten zu Zusammenstößen.
Ein Kommunist wurde hierbei durch Mrsterstiche verletzt , ,so
daß er in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte. .r - In
Leipzig griffen Kommunisten am Sonntag sozialdemokratische
Flügblattverteiler an , von denen sie einen durch einen Lun¬
genstich tödlich, den andern durch einen - Halsstich verletzten .
Auch ein Unbeteiligter wurde durch . Messerstiche schwer ver-
wundet. Heute. Montag , wurde als der Messerstecher em 18
Jahre alter Arbeiter namens Kroll festgenommen.

Maßnahmen gegen die Basler Kommunisten. .Auf Grund
des kürzlich in Kraft getretenen § 67a des Polizeistrafgesetzes
ist die auf Freitag abend 8 Uhr von der „Kommunistischen
Jugend " angesagte Demonstration polizeilich verboten worden.
Die Druckerei , '.in lvelcher der,, .Basler Vorwärts "

, das Zen- ,
tralorgan der Kommunistischen Partes der Schweiz gedruckt
wird, wurde am Freitagvormittag vorübergehend unter poli¬
zeiliche Bewachung gestellt , um .die Veröffentlichung eines
Aufrufs zugunsten der Abhaltung der verbotenen Demonstra¬
tion der Kommunistischen Jugend wenn nötig zu verhindern.

Bombenanschlag auf» einen saarliindischen Gemeindebeam-
ren . In das Treppenhaus des Leiters der Wohlfahrtsabtei ,
lung der Gemeindeverwaltung Dillingen , Petry , wurde eine
Sprengbombe geworfen, die mit donnerähnlichem Knall explo -
dierte. Die Bombe war mit hochexplofiblem Sprengstoff ge¬
laden. Es wurde erheblicher Schaden angerichtet, aber nie-
mand verletzt . Es scheint sich um einen Racheakt -zu handeln.

^ avlstitthev Gommev-Operrette
„ Ich Hab' mein Herz in Heidelberg verloren "

Wir wollen es gleich sagen : Die verlockende , schier weltbe¬
rühmt gewordene. Schlagermelodie zu obigem Thema erscheint
erst im Schlußakt. Leider werden freilich viele sagen, aber
wenn es in erster Linie auf ein nettes Singspiel ankommt,
wird sie selbst im dritten,Akt noch vielzüfrüh und ausgiebig
erklingen. Denn ganz unerwartet ist nämlich dem Kompo¬
nisten besagter Melodie, Fredh Raymond, samt seinen text¬
lichen Mitarbeitern , Bruno Horat -Walden sowie Fritz Löhner,
zu denen sich noch als Gesangslibrettist ein Ernst Reubach
gesellt , ein glücklicher Wurf gelungen. Natürlich ist's nichts
das moderne Studentenleben , das den glaubwürdigen Hinter - '
grund der Handlung liefert , sondern man mutz immerhin um
Istv Jahre zurückschreiten . Doch damals in den , ach Gott , so
seligen Zeiten , könnte sich diese romantische- Geschichte zwei¬
fellos zugetragen haben, und ein Dichter, der inzwischen recht
populär gewordene Verszeilen erfand, war kaum , seltsamer
wie ein Musiker, der die dazu gehörenden Kommersliednoten
so quasi aus dem Ärmel schüttelte .

Run , der „Leo" mächt 's , er heißt ja nicht umsonst „Macher",
und . er . ist . im Übrigen .der fröhliche spiritus rector des
Abends» zumal wcny er es mit Lilli Jank , der nicht minder
vergnügten Wirtin Veronika „zur schönen Aussicht " zu tan¬
zen hgt . Den zweiten Studiosus mimt Walter Lederer, auch
er efn trinkfester . Und mehr Noch liebebedürftiger Gefell, der
sogar mit ' einer richtigen Prinzessin anbändelt und durch
Irene Jetzner keineswegs den standesgemäß geforderten Korh
erhält . Wenigstens weiß sogar deren herzoglicher Vater Karl¬
heinz Löste, leütseligst die Sache so zu deichseln, daß sie repu¬
blikanischen Ohren nicht unsympathisch wirkt und ein für das
Zeitalter der Reaktion allerdings neuentdecktes Moment von
fürstlicher Loyalität voraussetzt: Aber wir weilen eben in
den Gefilden des Singspiels , wo es nicht so genau mit der
historischen Treue genommen wird und wo schließlich auch der
sentimentalen Melodie „Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg
verloren" zum allversöhnenden Ende verholfen werden muß:
Übrigens vor einer Szenerie , die dank der poefieersühlten
Dekoration Torsten Hechts an sich schon entwaffnend mittut
und in Biktor Prufcha einen liebevollsten regisseurlichen
Freund gesunden hat . Zu den Erfolg entscheidenden Teil¬
habern zählest u . a . noch Karl Mehner , Otto Schnitzer » Her-
« ine Ziegler, Amanda Kurr sowie ein richtiger — Esel. ZumAnderen hat außerdem Bruno Zilzer als Dirigent ein großes
Verdienst, weil er nicht , müde wird, die . stürmisch verlangten
Dakapos immer schmissiger zu servieren. Für den Rest ihrer
Spielzeit dürfte sich jedenfalls unsere Sommer -Operette einen
Haupttreffer gesichert haben. H . Sch .

Der deutsche Älutzenhativel im Luv
Eine Viertelmtlliarde Ausfuhrüberschuß

Die tatsächliche Einfuhr im Juli - beträgt 538 Mill . RM .
(von den ausgewiesenen 533 Mill . RM . sind rund 25 Mill . RM .
als Überhöhung infolge der Lagerabrechnungen für bereits
in vorangegangenen Monaten eingeführte Werren abzusetzen ) .
Gegenüber dem Vormonat ergibt sich demnach im Juli ein
tatsächlicher Einfuhrrückgang um 69 Mill . RM .. von dem
etwa 40 Mill. RM . auf die Rohstoffe . 17 Mill . RM . auf die
Fertigwaren und 12 Mill . RM . auf die Lebensmittel ent¬
fallen.

Die Ausfuhr ist von 713 Mill . RM . im Juni auf 792 Mill .
RM . im Juli gestiegen ; außerdem sind im Juli Reparations -
Sachlieferungen im Werte von 35 Mill . RM . (Juni 33 Mil¬
lionen Reichsmark) ausgeführt worden. Die Zunahme deE
Ausfuhr , die insgesamt 80 Mill . RM . beträgt , ist stärker, als
faifonmäßig zu erwarten war ; sie entfällt fast ausschließlich
auf die Fertigwaren , deren Absatz um 75 Mill . RM . gestiegen
ist. Dabei ist bemerkenswert, daß der Preisindex für die
ausgeführten Fertigwaren gegenüber dem Vormonat nur um
etwa 1 v. H . gefallen, ist.

Die Handelsbilanz für Juli schließt mit einem tatsächlichen
Ausfuhrüberschuß von 254 Mill . RM . ab ; einschließlich der
Reparations -Sachlieferungen übersteigt der Wert der ins Aus¬
land abgesetzten Waren die Einfuhr um 289 Mill . RM.

sWetse«k«ttsSwüttsche der Beamten
ERB . Berlin . 17. August. (Priv . -Tel, ) Im Kampf um die

Senkung der Mieten wird jetzt aus Kreisen der führenden Be¬
amtenorganisationen , des Deutschen Beamtenbundes , Stellung
genommen. Man verweist auf eine Erhebung der Ortskartelle
des Deutschen Beamtenbundes vom Herbst 1930, aus der her¬
vorgeht, daß die Altwohnungsmieten mit 135 Prozent über
der Höhe der gesetzlichen Miete (120 Prozent gegen IW Proz .
Friedensmiete ) liegen. Noch schwieriger sei die Lage bei den
Neubaumieten , denn nach den angestellten Ermittlungen liegeder Durchschnitt der Miethöhe etwa bei 230 Prozent und
schwanke zwischen 150 Prozent und 3W Prozent . Schnelle
Hilfe wird vor allem für die Neubaumieter gefordert.

Die Miete , so wird weiter ausgeführt , stehen heute in gar
keinem Verhältnis mehr zu den Gesamteinnahmen , da sie
häufig mehr als ein Drittel , ja fast die Hälfte des Gehaltes
bei Neubauwohnungen ausmache. So wird eine Herabsetzung
der Mieten in allererster Linie für die Neubauwohnungen ge¬
fordert.

; ■ y-ifcüü , - --

Auch ein »Rekord"
In welch unverantwortlicher Weise immer noch ausländische

Erzeugnisse Absatz auf den deutschen Märkten finden, zeigt die
folgende Meldung eines römischen Berichterstatters des Reid^ -
verbandes des deutschen Gartenbaues über die Blumenkohl¬
einfuhr : Deutschland hat in der Saison 1930/31 einen neuen
Rekord der Blumenkohleinfuhr aufgestellt, den man sich selbstin Italien nicht erträumt hatte . Deutschland hat nämlich
nahezu die Hälfte der gesamten italienischen Btumenkohl-
erzeugung dieses Wirtschaftsjahres abgenommen. Es kauste
745 OO0 Doppelzentner Blumenkohl, gegenüber 313 000 Dop-
pelzentner im Vorjahres Die ttalienische Gesamterzeugung
von einer stark vergrößerten Anbaufläche betrug „nur "
1 894 0W Doppelzentner. Davon wurden insgesamt 962 000
Doppelzentner ausgeführt , d, h. mehr als die Hälfte . Vier
Fünftel dieser Ausfuhr gingen nach Deutschland, das dafür
natürlich in Devisen oder in Gold zahlte. Die italienische

.Gärtnerei , kann sich also wirklich nicht ükler schlechte Geschäftemit dem verarmten Deutschsand beklagen .

Deutsche Lastautos für Sowjetrußland , über Lettland sind
in den letztest Tagen mehr als hundert Lastautomobile aus
Deutschland - nach Sowjetrußland ausgeführt worden. Für
die nächste Zeit sind bei den ' lettischen Eisenbahnen 580 deutsche
Lastautomödile zur Beförderung nach Rußland angemeldet.

Gegen fünf von den im Zusammenhang mit der Untersu¬
chung der Bülöwplatz-Kräwalle in Berlin festgenommenen 28
Kommunisten wurde Haftbefehl wegen Verdachts der Vorberei¬
tung des Mords der beiden Polizeioffiziere erlassend

Der beschädigte Personenwagen des Basel—Berliner FD *
Zugs 3 ist von den zuständigen Stellen in Erfurt unter Hinzu¬
ziehung eines Schietzsachverständigen eingehend untersucht
worden. Es hat sich kein Anhaltspunkt .dafür ergeben, daß
ein Attentat auf den Fp -Zug vorliegt ; es konnte nicht fest¬
gestellt werden, daß die Beschädigung der Glasscheibe auf
Schüsse zurückzuführen ist. Irgendwelche Projektile oder Ge¬
schoßteile konnten im Wagen nicht festgestellt werden.

Ein Arbeiter - Radfahrerverein war uüt mehreren Motor¬
booten aus den Zürichfee hinausgefahren . Ein Boot schlug
bei • dem hohen Wellengang um, wobei sieben Personen er¬
tranken . •

Der Direktor der „Semperit " in Wien (Österreichisch -ameri¬
kanische Gummiwerke ÄG.) , Ludwig Goldner, hat sich von
einem Balkon aus dem dritten Stockwerk auf di« Straße ge-
stürzt, wo er tot liegen blieb.

Zwei Banditen in Eisenbahneruniform drangen in den
Kassenraum des Bahnhofs Dombrowa (Polen ) em/bedrohten
den Beamten mit borgehaltenen Revolvern, knebelten ihn
und raübten aus der Kasse 60000 Zloty. Es gelang den Ver¬
brechern, unangefochten zu entkommen.

. Am Samstag , am Tage Mariä Himmelfahrt , haben sich in
Frankreich zahlreiche Äutoüufiille ereignet . Nach den Pariser!
Blättern wurden 15 Personen getötet und etwa 60 verletzt ,
darunter 37 schwer. ,

In Lyon ereignete sich in einem Mietshaus eine Explosion,
die zehn Personen das 2e6en gekostet hat. Die Mutter der
bei der Explosion gleichfalls ums Leben gekommenen Besitzerin
des Hauses hat ein Geständnis abgelegt, wonach ihre Tochter
die Absicht gehabt hat, ihr Haas in Brand zu stecken , um die
Versicherungssumme zu erhalten .

In Manchester war bei einer Razzia in einem Haus , wo
Glücksspiele gespielt wurdest . 15' Männer festgenommen wor¬
den . Darauf versuchte eine Menge von über 20W Personen )
das Pölizeigebäude zu stürmen und die Gefangenen zu be¬
freien , Mehrere Polizisten wurden verletzt . 40 Personen
müssen sich vor dem Polizeirichter verantworten .

Nach Mitteilungen des amerikanischen Gesandten in Peking
. sollen 31 Millionen Menschen durch die Überschwemmungenim
Aangtfetale schwer gelitten haben. Der Gesandte schätzt auf
10 Millionen die Zahl der Personen , die ihre Häuser verlas¬
sen mußten . Nach den Schätzungen des amerikanischen Kon¬
sulats in Hankau sollen mehrere tausend Mensche« ertrunken
sein . Der Schaden soll etwa 150 Millionen betragen.

Eine HSchstleistnng der Katapult.Luf1p«st
Amerikapost mit 48 Stunden Borsprung in Deuffchland

ausgetragen
ERB .

' Berlin , 17. Aug . (Piiv .-Tel .) Bei der letzten über-
'

fahrt New Uork—Bremerhaven des Schnelldampfers „Europu¬des Nordd. Lloyd , wurde von dem an Bord befindlichen Lust,Hansa -Katapultflugzeug eine neue Höchstleistung sür die Be .förderung von Post aus den Vereinigten Staaten nachEuropa aufgestellt. Am 8. August, morgens 6.30 Uhr Mittel ,
europäische Zeit , hatte die „Europa " New Uork verlassen. Ge- '
nau 4 Tage später, am 12. August. 6.30 Uhr früh , startetedas Kätapukt-Flugzeug auf hoher See , 12W Kilometer west,lich Southampton , landete um 13 Uhr dort, und flog nachAbgabe der englischen Post um 14.30 Uhr von Southamptonweiter . Um 16 Uhr wurde die für Holland bestimmte Postüber Amsterdam abgeworfen, um 18.40 Uhr. die für West,deutschland bestimmten Sendungen über Bremerhaven , so daß''
sie beispielsweise in Bremen noch am selben Abend ausgetra¬
gen werden konnten und am Abend des 12. August um 20.15
Uhr landete die Maschine in Warnemünde . Infolgedessenkonnte in Berlin die Amerikapost bereits am 13. August mor- jgens ausgetragen werden» während die „Europa " erst am !
14. August vormittags in Bremerhaven einlief . Damit war !ein Zeitgewinn gegenüber der regulären Dampferpost »on !etwa 48 Stunden gegeben . Die Besatzung des Katapultflug , izeuges, einer Heinkel - Maschine , besteht aus dem Flugkapitän '
Blankenburg und den Funkermaschinisten Kirchhofs .

Eisenbahnkatastrophe in Steiermark
Der sogenannte Römer -Schnellzug, der am Sonntagvormit -,tag um 8 Uhr in Wien eintreffen sollte , ist bei Göß, in der

Nähe won Leoben (Steiermark ) auf einen Güterzug aufgefah¬ren . Mehrere Wagen wurden beschädigt , drei stürzten in die
Mur . Nach den bisherigen Feststellungen wurden 12 Personen !
getötet und 4 lebensgefährlich verletzt . 6 weitere Personenwurden schwer, 30—40 mehr oder minder leicht verletzt .

Das Unglück ereignete sich in einer Kurve. Als der D -ZugRom—Wien mit voller Geschwindigkeit in den vor ihm fah¬renden Güterzug hineinfuhr , war die Wucht des Zusammen -
stoßes so groß, daß sich der Post- und der Gepäckwagen des
D -Zuges in den ersten Personenwagen hineinschob . Die Lo-

. komotive stürzte über eine drei Meter hohe , steile Böschung in
die an der Unglücksstätte vorüberfließende Mur . Wie durch!
ein Wunder , blieben der Lokomotivführer und der Heizer da¬
bei fast unverletzt. Unter den Toten und Schwerverletzten!
befinden sich keine Reichsdeutschen . Es handelt sich zum größ«ten Teil um Österreicher und Ungarn . In dem verunglückten
Zuge befand sich auch ein Wagen mit Kindern , die voN einen
Ferienkolonie nach Wien zurückfuhren. Die Kinder blieben
unverletzt und sind bereits in Wien eingetroffen. Zum Glück
fuhr in dem Zuge als Reisender ein Wiener Chirurg mit,der an Ort und Stelle den Schwerverletzten erste Hilfe leistete«

Ei « «euer Fall Tetzner?
Vor einigen Tagen wurde auf dem Dobel zwischen Herren -

alb und Wildbad der ausgebrannte Wagen des Besitzers der
Mercedes-Benz-Niederlafsung in Bingen , Heinz Laeum, mit
der angeblichen Leiche des Wagenbefitzers aufgefunden . Nach¬
träglich waren jedoch Bedenken laut geworden, ob die Leiche
die des Lacum sei.

Nach einer Meldung der Berliner „Montagspost" habe sich
jetzt herausgestellt, daß Lacum Wechselschiebungen und wahn»
scheinlich auch Wechselbetrüg begangen und Jahrzehnte hin-
durch eine Anzahl Firmen hinters Licht geführt hat .. Er habe
sich als Akademiker ausgegeben, was eben so wenig- zutreffe»wie fein angebliches Jngenieurexamen . Es war von Wichtig¬
keit, ob der Schädel der gefundenen Leiche eine aus dem
Kriege stammende Silberplatte trug . Der Schädel war jedoch
völlig zertrümmert und es fanden sich nicht die mindesten
Reste der Silberplatte vor. . Lacum hätte , so schließt die Ver¬
lautbarung der „Montagsvost" , Schulden in Höhe von einer
Million Reichsmark gehabt, denen nur etwa 2500 Aktiven
gegenüberstanden.

Versuchtes Eisenbahnatte« 1«t i« der Oberpfalz
WTB . Weiden (Oberpfalz) , 17. Aug. Auf die beiden Gleise

der Eisenbahnbrücke zwischen Wernberg und Luhe auf der
Strecke Regensburg—Hof haben bisher nicht ermittelte Ver¬
brecher in der Nacht Schwellen gelegt , um die dort verkehren«
den . stark besetzten Nachtschnellzüge zum Entgleisen zu bringen .)Ein die Stefte passierender Eilgüterzug zertrümmerte eines
Schwelle und schob eine ander« zur Seite . Der Lokomotive
führer erstattete Meldung, worauf die Strecke abgesucht wurde.
Dabei wurde auf dem Gegengleis ebenfalls eine Schwelle ge¬
funden. Die Verbrecher beabsichtigten zweifellos, de« , Ab¬
sturz des Zuges über die Brücke herbeizuführen . Die Behör¬
den fahnden auf die Täter .

Reue Todesdrohungen gegen die Berliner Polizei . In deÄ
Straße in Charlottenburg haben unbekannte Täter auf dem!
Fahrdamm folgende Aufschrift gemalt : „Schießt nichts R .F .B.
schießt wieöex . Für jeden erschossenen Arbeiter zehn - Schup»!
pös" . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Auch Rußland baut Grot ^ ngzeuge. Auf dem Moskau »»!
Flugplatz würde ein neues »roßflugzeug für Personenverkehr)der Abnahmeprüfung unterzögest. Das Flugzeug , das für 32
Personen berechnet ist, ist ganz aüs Metall hergestellt. Es ife
mit 5 Motoren von je 480 PS ausgerüstet . Zur Herstellung
wurde ausschließlich Sowjekniäterial verwendet.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist in der Rächt zum Sonn «
tag um 1 Ühr in Friedrichshafen zu einer Doppellandüngsck
fahrt nach Münster i. W. und Esten (Ruhr ) gestartet. Aul
der Fahrt wurde auch Sonntag mittag Amsterdam besuchst-
Heute, Montag früh 8 Uhr, kehrte das Luftschiff nach Fried « !
richshafen zurück und machte gleich anschließend eine Pasta « '
gierfahrt über dem Bodensee. ' ' '

Als erster der Teilnehmer am Deutschlandflnge traf Piloß
Dinort mit seinem Flugzeug C 5 am Sonntag um 13.49 UHA
im Zielhafen Berlin -Tempelhof ein . Damit ist Dinort de«
Sieger im Deutschlandflug. Als zweiter landete Hirth un<
15.06 Uhr mit seiner Maschine C 3 und als dritter Kneip uni
15.30 Uhr mit feiner Maschine D 2.

Der deutsche Flieger ». Gronau ist am Sonntag voch
Scoresbysund (Grönland ) nach Godthaab gestartet . Der Flug
ging quer über das grönländische Jnlandseis .

Bei einem Schaufliegeu in einer kleinen Stadt in Penn -)
sylvanien stürzte ein Segelflugzeug in die Zuschauermenge«
Elf Personen wurden verletzt .

Wilkins' U-Boot „RauttluS " ist am Samstag um 18 Uhtz
in der Longyear- Bucht (Spitzbergen) angekommen. „Nautilus
wird zunächst in Begleitung eines Robbenfängers eine Probe«
fahrt nach dem Norden antreten . Wann der Start erfolgeAj
wird ist noch nicht bekannt.

II



Die Sarrdelskammev Karlsruhe
rmr lVivtsGaftslage

Zn der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karls¬
ruhe, die von ihrem Präsidenten , Herrn Konsul Nicolai, gelei¬
tet wurde, bildete die augenblickliche Wirtschaftslage Gegen¬
stand einer eingehenden Aussprache. Es wird darüber mitge-
teilt :

Die Handelskammer konnte mit Befriedigung feststeUen , daß
in den letzten Wochen mehr und mehr eine ruhigere Beurtei¬
lung und damit eine Entspannung der .Verhältnisse cingetreten
ist . Sie erblickt in der allgemeinen Wiederaufnahme des Zah¬
lungsverkehrs ein sichtbares Zeichen für die Wiederkehr des
Vertrauens . Für die Geschäftstätigkeit der Kammer brachten
die Ereignisse der letzten Wochen eine außerordentlich starke
Inanspruchnahme mit sich, und die Erledigung der den Han¬
delskammern aus den Notverordnungen erwachsenen Arbeiten
bedingte äußerste Anspannung aller Kräfte .

Die Vorschriften über die Regelung des Devisenverkehrs
haben u . a. vorgesehen , daß handelsgerichtlich eingetragenen
Firmen eine allgemeine Genehmigung der Devisenbewirtschaf¬
tungsstelle erteilt werden kann. Dabei sind die Handelskam¬
mern zu Vorprüfungsstellen ernannt worden. Denjenigen han¬
delsgerichtlich eingetragenen Firmen , deren Gewerbebetrieb
regelmäßig Geschäfte mit sich bringt , zu deren Abwicklung
Zahlungen nach dem Ausland notwendig sind» um Einfuhr -,
Ausfuhr - oder Transithandel von Waren und die dami» zu¬
sammenhängenden Geschäfte im Rahmen ihres bisherigen Ge¬
schäftsbetriebes durchzuführen, stellt die Kammer eine beson¬
dere Bescheinigung aus . Die antragstellenden Firmen haben,
um diese Bescheinigung zu erlangen , an Hand von Unterlagen
den Nachweis zu erbringen , daß ihr Gewerbebetrieb regel¬
mäßig Geschäfte der erwähnten Art aufweist. Die Bescheini¬
gung , für die die Handelskammer , um den Firmen in der ge¬
genwärtigen schweren Zeit entgegenzukommen, trotz der für sie
damit verbundenen erheblichen Mehrbelastung , keine Gebühr
erhebt , ist dem Landesfinanzamt Karlsruhe , Stelle für Devi¬
senbewirtschaftung, vorzulegen. Der Devisenbewirtschaftung
unterliegen nicht, was noch nicht allgemein bekannt zu sein
scheint, Geschäfte , bei denen im Monat ein Betrag von .8000
Reichsmark nicht überschritten wird. Im übrigen wurde in
der Aussprache besonders auf die große Wichtigkeit eines mög¬
lichst freien Devisenverkehrs im . Interesse der Aufrechterhal¬
tung der internationalen Geschäfts- und Handelsbeziehungen
hingewiesen.

Unter dem gleichen Gesichtspunkt betrachtete man auch die
eingeführte Ansrrisegebühr , die bekanntlich zu manchen uner¬
wünschten Folgerungen geführt hat und deren weitere Bei¬
behaltung nicht im Interesse des Wirtschaftslebens liegt . Auf
diesem Gebiete hat die Kammer in weitem Umfange, und zwar
gleichfalls , ohne eine besondere Gebühr zu verlangen , im In¬
teresse eines freien internationalen Geschäftsverkehrs Beschei¬
nigungen ausgestellt, auf Grund deren die Firmen von der
100- Reichsmark-Gebuhr befreit wurden . Die in Frage kom¬
mende Verordnung ist aber jetzt so durch Ausnahmebestimmun¬
gen durchlöchert , daß die Kammer , ihre baldige völlige Beseiti¬
gung für geboten erachtet, da sie nur noch eine unnötige Be¬
lastung der mit ihrer Durchführung betrauten Stellen be¬
deutet.

Leider mutzte im weiteren Verlauf der Verhandlungen fest-
gestellt werden, daß in Wirtschaftsfragen ° weniger kundige
Sparer immer iwch glauben , ihr Geld sei zu Hause besser
aufgehoben als auf der Sparkasse, obwohl zu irgendwelchen
Besorgnissen um die Erhaltung der Spargelder keinerlei
Grund vorhanden ist. Die Kammer richtet deshalb auch ihrer¬
seits gerade an die hier in Frage kommenden Kreise die Bitte ,
durch Ruhe und Besonnenheit den Sparkassen die Abwicklung
ihrer Geschäfte zu erleichtern und nicht durch volkswirtschaft¬
lich unberechtigte Angstabhebungen zu neuen Stockungen im
Zahlungsverkehr beizutragen .

Ferner wird sich die Kammer für einen Abbau der hohen
Verzugszuschläge für Steuerrückftände einsetzen und dahin
wirken , datz bei der Erhebung dieser Zuschläge nicht schema¬
tisch verfahren , sondern auf die Tatumstände im Einzelfalle
zur Schonung von zahlungswilligen und fchutzwürdigen
Steuerschuldnern gebührend Rücksicht genommen wird.

> ' ' i - '■- :-

auf dem Vabnbof tVUfevdrngen
Am Sonntagnachmittag würde durch die Reichsbahndirek¬

tion Karlsruhe im Bahnhof Wilferdingen ein Probealarm ab¬
gehalten. Der Übung wurde zugrunde , gelegt: „Personenzug
1229 im Bahnhof Wilferdingen infolge Achsschenkelbruchs ent¬
gleist ; zwei Wagen umgestürzt ünd einer in Brand geraten ,
durchgehende Hauptgleise gesperrt .

" Um 17.30 Uhr wurde der
nichts ahnende Fahrdienstleiter von der Sachlage unterrichtet .
Rasch und sicher traf er seine Anordnungen an Hand eines
Meldebogens, der für solche Fälle auf jedem Bahnhof bereit
liegt. Der Bahnhofvorftand wurde beigeholt, der sofort die
von ihn: zu ergreifenden Maßnahmen durchführte. Die Un¬
fallstelle wurde gesichert und für Bekämpfung des ausgebro¬
chenen Brandes gesorgt. Schon . nach wenigen Minuten war
ein .großer Rettungskasten mit Tragbahre zum Verbringen
nach der . Unfallstelle verladen ünd der Warteraum war be¬
helfsmäßig zum Verbinden und Lagern Verletzter hergerichtet. .
Von Karlsruhe und Pforzheim wurden Hilfszüge beigerufen
und der Arzt und die Sanitätskolonne Wilferdingen aufgebo-
ten. Wegen gesicherter Betriebsführung und Aufrechterhaltung
des Personenverkehrs wurden die nötigen Anordnungen ge¬
geben .

Schon wenige Minuten nach dem Alarm war ein Arzt und
der Führer der Sanitätskolonne zur Hilfeleistung - auf dem .
Platz- - Um 18 Uhr traf bereits der erste Sanitäter der alar¬
mierten Sanitätskolonne Wilferdingen » ein und ihm folgten in
Kürze weitere, so datz schließlich 10 Mann und 2 Helferinnen

, mit ihrem Arzte zur Stelle waren . Um 18. 19 Uhr war der
Hilfszug mit dem Arztwagen . Mannschafts - und Beleuchtungs-
wagen aus Karlsruhe und um 18.24 Uhr der Gerätezug aus
Pforzheim eingetrosfen. Ein weiterer . Zug mit dem Bahn -
arzt , Sanitäts - und weiterem technischem Personäl folgte
bald nach.

Die Sanitäter legten ihre Verbände an ; , das Bahnpersonal
hatte die ihm gestellten Aufgaben zu erledigen. Der autogene
Brennschneider wurde bereitgestellt und die Pretzluftgeräte für
Metall - und Holzbearbeitung wurden aus dem Gerätewagen
beigebracht und auf richtige

' Handhabung geprüft . Auch der
Beleuchtungswagen mit neuzeitlichen Einrichtungen für Be¬
leuchtung mit elektrischen Handlampen und mit Benzin/Benzol -
Glühlichtlampen und einer tragbaren Akkumulatorenbatterie
wurde ausgeprobt . und die Bekämpfung eines Brandes von
Ölen durch das Schaumlöschverfahren praktisch vorgeführt .

Die Übung war gegen 19.40 Uhr beendet. Sie . hat gezeigt ,
datz Unfallhilfe auch dann rasch zur Stelle ist, wenn ein Un¬
fall zu einem ungünstigen Zeitpunkt, wie z. B . an einem

Sonntagnächmitiag , eintritt , llnd Saf Nrzke lind Sanitäter mit
den Eisenbahnern des Bahnhofs - und Rettungsdienstes voll
aus der Höhe waren? Die technischen Einrichtungen haben sich
bei der Übung gut bewährt.

SkuS dev Lan-eSbairvttta- i
Das Luftschiff „Graf Zeppelin", über dessen Fahrt am

Samstag an anderer Stelle berichtet wird, passierte in der
vergangenen Nacht Punkt 1 Uhr Karlsruhe , wo es eine starke
Regenfront passieren muhte , die kurz zuvor einen wölken -
bruchartigen Regen verursacht hatte. Man konnte die beleuch¬
teten Kabinen des Schisses nur teilweise sehen , da niedrig
hängende Wolkenfetzen eine Sicht versperrten . Schon auf der
Hinfahrt nach Esten in der Nacht zum Sonntag , war das be¬
kannte Brummen des „Graf Zeppelin" um 3.15 Uhr zu hören
und auch die Umriste und die Positionslaternen sehr klar zu
erkennen.

Zum Zusammenbruch der Schaffergilde wird noch berichtet:
Von dem Zusammenbruch der Schaffergilde Karlsruhe , einer
Bauspargenostenschaft, die auf dem Teutschneureuler Exer¬
zierplatz eine Siedlung erstellen wollte, werden rund 180 Bau¬
sparer betroffen . Es ist bereits eine Stützungsaktion im
Gange . Die Insolvenz wurde besonders dadurch hervorge¬
rufen , datz die Genoffenschaft zur Erkämpsung der Baugeneh¬
migung große Summen aufwenden mußte . Die Sperrung
öffentlicher Baudarlehen durch die Notverordnung sowie die
Geldknappheit der letzten Zeit sind weitere Ursachen des Zu¬
sammenbruches. Die Genossenschaft hat bis jetzt vier Sied¬
lungshäuser fertiggestellt, sechs weitere befinden sich im Roh¬
bau und ein Haus ist noch im Anfangsstadium des Baues .

Ein Hagelwetter über Karlsruhe und Umgebung. In den
frühen Nachmittagsstunden des Sonntags ging über Karls¬
ruhe und Umgebung ein sieben Minuten andauernder schwe¬
rer Hagelschlag nieder. Besonders schwer wurde die Stadt¬
gemeinde Durlach und ihre Umgebung von diesem Hagelschlag
betroffen. Die Straßen waren mit taubeneigrohen Hagel¬
körnern vollständig überdeckt . Zahlreiche Fensterscheiben gin¬
gen in Trümmer , sogar die Scheibe eines Feueralarms
wurde durchschlagen . Der Schaden in Feld und Gärten ist
groß, da das Ernteergebnis nach den reichlichen Niederschlä¬
gen än sich schon unter 50 Proz . liegt. Auch in vielen Teilen
Mittelbadens hat das gestrige Unwetter an den Feldfrüchten
großen Schaden angerichtet. Die so aussichtsreiche Obsternte
wurde total vernichtet.

Unruhiges nächtliches Wochenende . In der Nacht zum
Sonntag entstand an der Hauptpost zwischen mehreren Per¬
sonen , anscheinend hervorgerufen durch vorausgegangene ge¬
genseitige Beleidigungen, , eine Schlägerei, wobei zwei Per¬
sonen verletzt worden sind . Das herbeigerufene Notrufkom¬
mando stellte die Ordnung wieder her. Auch gegen mehrere
andere Personen , die ruhestörenden Lärm verübten und teil¬
weise gegenseitig handgreiflich wurden, muhte die Polizei gm
Samstag - und Sonntagabend einschreiten .

Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus . Am heu-
tigen Montag findet ein« geschloffene Vorstellung für die
Volksbühne statt. Die nächste öffentliche Aufführung ist am
Dienstag , den 18. d. M. , und zwar wird an diesem Abend
das erfolgreiche Singspiel „Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg
verloren " von Raymond gegeben .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom MontoUmorgen: guter dem Einfluß einer über England
liegenden Zyklone hatten wir gestern veränderliches und mäßig
warmes Wetter . Mehrfach kam es noch zu Regenschauern,
die strichweise in Gewitterbegleitung und mit Hagel auftraten .
Eine Änderung des bestehenden Witterungscharakters ist kaum
zu erwarten , da die ozeanische Luftzufuhr anhalten wird. ■—
Voraussage : Fortdauer des -veränderlichen und mäßig war¬
men Wetters , zeitweise Regenschauer bei westlichen Winden.

Wafferstände: Waldshut 364 minus 47, Basel 190 minus 22,
Schusterinsel 255 minus 26, Kehl 401 plus 21 , Maxau 595
tzlus 38 , Mannheim 501 plus 18 , Caub über 200 Ztm.

rrathvkbterr aus Baden
Der Revolveranschlagin Lahr

Die Lahrer Dparkaste veröffentlicht über das Attentat auf
den Direktor Or. Hans Meister folgende Darstellung : „Frei¬
tag nachmittag telephonierte Köhler die Direktion an , um Er¬
teilung eines Kontoauszuges, worauf ihm Direktor Or Mei¬
ster sagte , daß er diesen nicht bekommen könne , da Köhler ; a
die vierteljährlich erhaltenen . Kontoauszüge ' besitze. Darauf
hat Köhler dem Direktor gedroht , innerhalb 10 Minuten nach
Lahr zu kommen , um ihn zu erschießen . Köhler kam auch um
344 Uhr - an den Schalter und bat , Direktor Meister sprechen
zu dürfen . Dieser kam nach einigen Minuten an den Schalter
und Köhler ersuchte , wie es schien, ohne Erregung . Um eine
Unterredung mit ihm . . Im Verlauf des Wortwechsels schlug
Köhler Direktor Meister durch die Schalteröffnung inS Gesicht ,
was ihm Or. Meister gleichfalls tat . Köhler , griff in . seine
Brusttasche, im gleichen Augenblick zog Direktor Meister die
Dienftpistole und rief : „Hände hoch ! " Kaum war das Wort ge¬
sprochen , schoßKöhler schon ab , und Dir . Meister sank , von einer
vom Schalterraum durchs Fenster gedrungenen Kugel, ober¬
halb des Auges in den Kopf . getroffen zu Boden. , Da Köhler
im Schalterraum stand , war es keinem der im Büro anwesen¬

den - Beamten möglich, Köhler im gegebenen Moment , vom
Schießen abzuhalten, Es war auch kein Anlaß vorher in den
Schalterraum zu gehen , da di« Unterredung erfk , zum Schluß
heftig und zur raschen Tat führte . Der Täter warf seine
Schußwaffe durch den Schalter und rief : „So , da habt ihr
ihn .

" Köhler blieb im Schalterraum , wo seine Verhaftung ei *
folgte."

Das Urteil im Lörrachrr Schmugglerprozetz
bld . Lörrach , 15. August. Am Samstag wurde die Urteils¬

verkündung in der großen SchmvgglrraffLre gegen 13 Per¬
sonen vorgenommen. -Es erhielten an Strafen ; Gattamvrta ,
Basel, wegen fortgesetzten Zollvergehens Geldstrafen von
30 000 Mt , im Falle der Nichtbeibringung eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten , Kaufmann Hundt aus Efringen
wegen fortgesetzten Zollvergehens und wegen Anstiftung zum
Vergehen gegen den § 136. (Schmuggel) eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und eine Geldstrafe von 30 000 'Mt , evtl,
sechs Monate Gefängnis ; Bolinger aus Basel , wegen fortge¬
setzter Beihilfe zu 3000 Ml , evtl , einen Monat Gefängnis ,
Schulz aus Efringen , wegen Anstiftung zur Zollhinterziehung
und Zollhehlerei zu 600 Mt und 60 Ml , evrl . 20 Tagen Ge¬
fängnis , Jansen aus Efringen . wegen fortgesetzter Zollhinter¬
ziehung zu 2000 Mt , evtl , drei Wochen Gefängnis , Wunderlin
aus Jstein wegen fortgesetzter Beihilfe zu 1000 Mt , evtl, zwei
Wochen Gefängnis , Butz aus Müllheim, wegen fortgesetzter
Zöllhehlerei zu 900 Mt , evtl , drei Monaten Gefängnis , Köhler
aus Jstein , wegen fortgesetzter ' Zollhehlerei 4000 Mi , evtl, zwei
Monaten Gefängnis . Maier aus Todtnau , wegen sortaeietzter i

y ' —— • — , ' . <Ke |ununie , zruyu au»
? oiy e^ ere*

. *u einer GeldstrafeDon 3392 Mi , evtl, zwei Mpnate Gefängnis , außerdem wurde
S^ n. n

®üi ta,nort ‘! und Hundt je eine Wertersatzstrafe von
8377/10 Mt ausgesprochen. Bei Gattamvrta gellen lOOOO Mt
durch die Untersuchungshaft verbüßt , bei Hundt werden »werMonate Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht bei Jan¬
sen - Wunderlin Butz und Köhler werden jelÄ durchdieUntersuchungshaft angerechnet.

bld . Pforzheim , 17. Aug . D,e Nationalsozialisten hatten für
Samstag abend im „« aalbau " einen Vortrag des aus dem'
Fememordprozeffen bekannten Oberleutnants Schulz ange»
kündigt. Die Versammlung wurde wegen Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im „Saalbau " »erböte« ;und sollte daher als geschloffene Mitgliederversammlung im

'
Burgerbräu stattfinden . Während des . Vortrages wurde die
Versammlung durch die Polizei aufgelöst, unter dem Hinweis,daß auch Nichtmitglieder im Saale anwesend seien .

bpd . Baden -Baden/16 . Aug. Samstag nachmsttaghalb 1 Uhrwurde im Roten Saal des Neuen Schlosses die standesamtliche!
Trauung des Markgrafen Berthold von Baden und der Pr :n-^
zestin Theodora von Griechenland vollzogen . Zu der Feierwaren nur die nächsten Verwandten erschienen . Bürgermei¬
ster Or. Potyka entbot als Standesbeamter namens der Stadt
Baden -Baden dem jungen Paar die herzlichsten Glückwünscheund gab der Freude darüber Ausdruck , daß der Markgraf mit
seiner Gemahlin Baden -Baden als Wohnsitz wählen wollen . ;An die Trauung schloß sich ein Frühstück . Die kirchliche «
Feierlichkeit«« finden am Montag statt, wobei zunächst die!
Trauung nach orthodoxem Ritus , dann in der Schloßkapelle
nach evangelischem durch Prälat Kühlewein erfolgt.

DZ . Bad Griesbach (Renchtal) , 15. Aug . Am 26. Augusts
sind es zehn Jahre , daß der frühere Reichsfinanzminister

'
Erzbergrr am Kniebis im Schwarzwald von rechtsradikalen
Mördern erschossen wurde. Das Zentrum hat zu einer Samm -
lung aufgerufen , die u . a . von Reichskanzler Or. Brüning
unterzeichnet ist , um in Griesbach eine Kapelle „Zur Königin'
des Friedens " als Erinnerungsmal für Erzberger zu errich¬
ten . Die Kapelle hat 130 Sitzplätze , ist mit dem Bildnis Erz .
bergs geschmückt und soll am 20. September eingeweiht wer»
den .

WTB . Freiburg , 16. August. Auf der Straße von Eich,
stetten nach Bahlingen a. K . wollte der etwa 25 Jahre alte
Sohn des Besitzers vom Badischen Hof in Lahr . Widmann,in rasender Fahrt — Augenzeugen schätzen etwa 80 bis 100
Kilometer — einen vor ihm fahrenden Motorradfahrer namens
Danzeisen überholen . Dabei streiften sich die beiden Maschinen.
Danzeisen wurde zu Boden geschleudert und etwa 10 Meter ge-
schleift , der Lahrer Motorradfahrer raste gegen eine Telegra - ;
phenstänge, die glatt durchschlagen wurde. Widmann war so» !
fort tot , sein Mitfahrer , der 27 Jahre alte Albert Kopf aus
Schutterzell wurde mit schweren Verletzungen in die Chirurgie
sche Klinik eingeliefert , wo er gegen 7 Uhr abends verstarb?
Danzeisen . der 32 Jahre alt . aus Eichstetten gebürtig und in
Friesenheim wohnhaft ist . erlitt Kopf - und Beinverletzungen,!Sein .Zustand ist jedoch nicht besorgniserregend.

’

«mfe Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

(Amtlich )
1*7. August -

BrI«I «cid «ri«
Amsterdam 100 G- - ' - ., _
Kopenhagen IM Kr- J - —

Italien . . 100 L. ‘— —
London . . 1 Pfd - 20 .467 20 .487
New-Uörk . 1 D. — —

Paris . . . 100 Fr . 16.495 16.535
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling 59.14 59.46

— ■ —

Prag . . . . 100 Kr. 12.47 12 .49 —

Die Börsen bleiben bis September geschloffen. Die endgült
tige Entscheidung über die Wiedereröffnung der deutschen '
Wertpapierbörse fällt heute nachmittag im preußischen Han¬
delsministerium . Die „BN" will berichten können , daß die
Börsen in diesem Monat geschloffen bleiben . Eine Wieder-
eröffnung sei bei normalem Wirtschastsverlauf in der ersten
Srptemberwochr zu erwarten .

Die Großhandels -Indexziffer . Die vom Statistischen Reichs »
amt für den 12. August berechnete Indexziffer der Großhan»
delspreise hat mit 110,5 gegenüber der Vorwoche um 0,6 v. H,
ängezogen. Dies ist durch Preissteigerungen für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse bedingt. Die Indexziffern ' der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 103,7 (plus 2,9 v . H .) , Kolonial¬
waren 96,4 (minus 0,5) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren !
101,7 (minus 0,7) , industrielle Fertigwaren 135,9 (minus '
0.1 ) .

Reue Ergänzung der Devisenverordnung. Das Reichswirt¬
schaftsministerium hat den Stellen für Devisenbewirtschaftung
eine neu« Ergänzung der vorläufigen Richtlinien zur Aus-. '
führung der Devifenverordnung zugeleitet. >

« taatsanzeigev
Weganlag« auf Gemarkung Sulz »' 1 ‘ bach , hier Enteignung Benedikt Kraft

in Sukzbach .
Das Staatsministerium Hai piit Entschließungvom 5. August,

1931 Nr . 8376 auf Grund des Enteignungsgesetzes ausge¬
sprochen :

Der Eigentümer des Grundstücks Lgb. Nr. 3650 der Ge» ,
markung Sulzbach , AmtsgerichtsbezirkGernsbach, hat von die»'
sem Grundstück zum Zwecke der ,Anlegung eines Wegs ein
Teilstück von zirka 25 Quadratmeter an den badischen Staats
— Domänenärar — nach vorgängiger Entschädigung äbzu »
treten .

Karlsruhe , den 13 . August 1934.
Der Minister des Innern .

I . V . : Weitzel .

Uevsoneklev Test
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
- der planmäßige« Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts:

Gestorben: \
Professor Oskar Modro« an der Goetheschule in Karlsruh «»



Jentralhanöelsregister für Baden
Baden -Baden. B .5

Handelsregistereintrag
Abt. A Band III O .-Z.
134 : Firma Schmitt &
So. in Baden -Baden. Of¬
fene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1. Juni
1931. Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Kranz
Hellwig, Fabrikant in Ra¬
statt, und Wilhelm«
Schmitt , ledig, in Baden-
Waden. Der Frau Elise
Schmitt geb. Schoeppler in
Baden -Baden ist Prokura
erteilt . Der Gesellschafter
Kranz Hellwig ist von der
^Vertretung der Gesellschaft
ausgeschlossen .

Baden . 15. Juli 1931.
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgerichts. I .
! Tt . Blasien . B .29

Handelsregistereintrag 8
Band O .-Z. 18, Firma
Holzindustrie Tanne Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung zu Hamburg,
^ Zweigniederlassung

SNuchsee : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 27.
Juni 1931 ist tz 9 des Ge¬
sellschaftsvertrags (Ver¬
tretung ) geändert worden.
Leder Geschäftsführer ist
allein vertretungsberech¬
tigt . Die Vertretungsbe¬
fugnis des Geschäftsfüh¬
rers Otto Josef Benitz ist
cheendet . St . Blasien , den
!L1 . 7 . 1931. Amtsgericht.

95.12
Handelsregistereintrag :tirma Erker & Co. in

auf i. Baden . Offene
Handelsgesellschaft. Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter : Hertha geborene
iSchück, Ehefrau desKauf -

eanns Johannes Erler,
lfred Bauer , Hutmacher,Werner Sengpiel , Kauf¬

mann , alle in Lauf . Die
Gesellschaft hat am 17.
April 1931 begonnen. An¬
gegebener Geschäftszweig:
« lapp- und Seidenhut -
fabrik.

Bühl , 15. Juli 1931.
Amtsgericht.

Enge». B .6.
Handelsregister A Bd. I

O .-Z. 175 — Firma
Schweizerzigarrenfabrik

Kautz & König , Engen —:
Die Firma ist geändert in :
Schweizerzigarrenfabriken
Kautz & Komp ., Engen
(Hegau) .

Engen , 13. Juli 1931.
Amtsgericht.

Ettenheim . B .8
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z . 37 : Firma
Apotheke von Heinrich
Wiegandt in Ettenheim.

Jetziger Inhaber ist Apo-
theker Otto Franz in Et¬
tenheim, der das Geschäft
unter unveränderter Fir¬
ma weiterführt .

Ettenheim , 13. 7. 1931.
Bad. Amtsgericht.

/Durlach . B.35
Handelsregister A . Ein¬

getragen am 24 . Juli 1931
Firma K. Lenßler,

durlach : Die Gesellschaft ,
oelche gemätz § 144 HGB.'von den Gesellschaftern

fortgeführt wurde, ist
(durch das Ausscheiden der
Gesellschafterin Kätchen

-Leutzler aufgelöst. Allein-
i Inhaber des Geschäfts ist'der bisherige Gesellschaf ,
«ter Adolf Thiergart in
»Ourlach , der es unter un¬
veränderter Firma weiter¬
betreibt .

Amtsgericht Dnrlach.
Eberbach. 33 .32

Handelsregistereintrag ,
Hetr. die Firma F . H.Kerle Inh . Eduard Georg
Seih , Eberbach : Löschungder Firma .

Eberbach, 20. Juli 1931.
Amtsgericht.

KariSrntze. 33 .71
Handelsregistereinträge B :

1 . Kies- und Sandwerk
Knielingeu - Maxau (Rhein).
Gesellschaft mtt beschränkter
Haftung in Knielingen bei
Karlsruhe (Baden) . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Der Betrieb eines Kies- und
Sandwerks . ZurErreichung
dieses Zweckes ist die Ge¬
sellschaft befugt, gleichartigeoder ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben, sich
an solchen zu beteiligen und
deren Vertretung zu über-
nehmen . Stammkapital :
20000 Xä . Geschäftsfüh-
rer : Karl Möck, Bauunter¬
nehmer, Pfullingen , Karl
Dreher , Maurermeister da¬
selbst, Ferdinand Dünkel,
Schotterwerksbesitzer.Wart -
haufen -GesellschaftSvertrag
vom 3. Juli 1931 . Zur
Vertretung der Gesellschaft
ist jeder der drei Geschäfts-
führer allein befugt. Die
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.4. 8. 31.

2 . Alfred Ettliuger, Gesell¬
schaftmit beschränkterHaftmrgi. L., Karlsruhe - Die Firma
ist erloschen - 6. 8. 31.

3. Badischer landwirtschaft¬
licher Zeitnngsverlag Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf-
tnng , Karlsruhe . Die Ver¬
tretungsbefugnis des Ge-
schäftSführersAlftedKälber
ist infolge Ablebensbeendet.
DurchGefellfchafterbefchlutz
vom 30 . April 1931 wurde
die Gesellschaft aufgelöst.
Liquidator : Angust Wirths,
Generalsekretär , Karlsruhe .
7. 8 . 1931 .

4 . Grnndstücksgesellschast
Durlacher Me« 88 mit be¬
schränkter Haftung i. L.,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 8. 8 . 1931 .

Amtsgericht Karlsruhe.

den . Der bisherige Kom¬
manditist Hellmut Wohl¬
schlegel, Karlsruhe , ist als
persönlich hastender Gesell¬
schafter eingetreten. Die
Prokura der Frau Lina
Wohlschlegel geb . Benzin-
ger ist erwschen . 5 8. 1931.

Amtsgericht Sarlsrnhe.

Karlsruhe. B .72
Handelsregistereinträge
1 . I . Birubanm & Cie.,

Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen . 3. 8. 1931 .

2 . Leopold Wohlschlegrl,
Karlsruhe . Der Gesell¬
schafter Leopold Wohlschle-
gel ist infolge Ablebens auS
der Gesellschaft ausgeschie-

Lörrach . B.17
Handelsregistereinträge .
Vom 24. Juni 1931 :

Markgräfler Holz- u . Koh¬
lenhandelsgesellschaft m .

b. H„ Lörrach: Durch Ge¬
sellschafterbeschlutz wurde
der Gesellschaftsvertrag in
8 3 (Gegenstand des Un¬
ternehmens ) geändert.

Derselbe ist nunmehr der
An- und Verkauf von
Kohlen sowie anderen fe¬
sten und flüfligen Brenn¬
stoffen , ferner von Be¬
triebsstoffen jeder Art,
Mineralölen und Fetten ,
von Düngemitteln sowie
von sonstigen in dieses
Gebiet fallenden Erzeug¬
nissen , ferner der Betriü »
aller damit zusammenhän¬
genden Geschäfte . Solange
die Firma M . Stromeyer
Lagerhausgesellschaft in
Konstanz zusammen mit
ihrem persönlich haftenden
Gesellschafter Kommer¬
zienrat Or. Stiegeler die
Gesamtheit der Anteile der
Gesellschaft innehat , han¬
delt dieser im Jnnenver -
hältnis zu der Firma M.
Stromeyer Lagerhausge-
sellschaft bei allen Rechts¬
geschäften , die sie mit Er¬
zeugern, Händlern , Abneh¬
mern oder sonstigen Per¬
sonen schlietzt, nur in de¬
ren Auftrag und für de¬
ren Rechnung. Die Gesell¬
schaft hat infolgedessen ge¬
genüber der Firma M.
Stromeyer Lagerhausge -
sellschast nur die Funk¬
tionen eines Angestellten
und kann weder eigene
Gewinne noch eigene Ver¬
luste erzielen, vielmehr
gehen Gewinne und Ver¬
luste zugunsten bzw . zu
Lasten der Firma M.
Stromeyer Lagerhausge¬
sellschaft.

Vom 25. Juni 1931 :
„Enphalt Gesellschaft mit
beschränkter Haftung",

Frankfurt a. M ., Zweig¬
stelle Grenzach, Grenzach:
Die Prokura des Inge¬
nieurs Alexander Wetzel
ist erloschen .

Vom 27. Juni 1931 :
„Rnvera -Rähseidefabrik
G. m . b . H.", Lörrach:

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 18. Juni 1931 fest-
gestellt . Der Gegenstand
des Unternehmens ist der
Handel, die Fabrikation
und der Vertrieb von
Nähseide' aller Art und
verwandten Artikeln, fer¬
ner der Handel in roherund gefärbter Seide,
Kunstseide und deren Ab-
fällen, Webschappe und
Stickgarnen aller Art . Zur
Erreichung ihres Zweckes

ist die Gesellschaft befugt,im In - und Ausland Nie¬
derlassungen zu errichten,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er¬
werben, sich an solchen zu
beteiligen oder deren Ver¬
tretung zu übernehmen.
Stammkapital : 20 000 JM.
Die Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäfts¬
führer bestellen . Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt . so wird die Gesell-
schüft jeweils durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen gültig
vertreten . Geschäftsführer
sind die Kaufleute Karl
Rudolf Stump in Lörrach
und Hans Sütterlin in
Basel. Die Auflösung der
Gesellschaft kann auch un¬
ter den im Gesellschafts¬
vertrag bestimmten Vor¬
aussetzungen durch Kündi¬
gung erfolgen. Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
Bad. Amtsgericht Lörrach.
Mannheim . B .2
Handelsregistereinträge :
a) vom 11 . Juli 1931.
Süddeutscher Gaskoks-

Bertrieb Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,

Mannheim : Franz Hoff-
mann , Heidelberg, und
Franz Büchner, Frankfurt
a . M„ sind zu weiteren
Geschäftsführern bestellt.

Wilhelm Woerlen Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Carl
Wilhelm Kratzert ist nicht
mehr Geschäftsführer.

DanzaS & Cie . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Ja¬
kob Charles in Mannheim
ist als Einzelprokurist be¬
stellt. Die Prokura ist auf
den Betrieb der Hauptnie¬
derlassung Mannheim be¬
stellt.

Heinrich Lanz Aktienge¬
sellschaft, Mannheim : Die
Prokura des Wilhelm Otz-
wald ist erloschen .

Darmstädter «nd Ratio¬
nalbank Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien Filiale
Mannheim als Zweignie¬
derlassung der Firma
Darmstädter U. National¬
bank Kommanditgesellschaft
auf Aktien in Berlin : Die
Prokura des Eugen Schick
ist erloschen .

Paul Stechmann Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim .
Zweigniederlassung, Sitz :
Hamburg : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 16.
Mai 1931 ist 8 2 beS Ge-
sellschaftsvertrags (Ge¬
schäftskreis bet Gesell¬
schaft) und durch Gesell¬
schafterbeschlüsse vom 16.
Mai und 15. Juni 1931 ist
8 7 des Gesellschaftsver¬
trags (Vertretung ) geän¬
dert worden : Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so wird die Gesell-
fchaft durch zweiGeschäfts¬

führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Rudolf
Ohmann und Otto Hof -
mann sind nicht mehr Ge¬
schäftsführer. Karl Ort¬
mann , Wandsbeck und Ju¬
lius Köhlenbeck, Hamburg,
sind zu Geschäftsführern
bestellt.

„Akrema" AngustKremer
Automobilgesellschaft mit

beschränkter Haftung,
Mannheim : Kaufmann
August Kremer ist nicht
mehr Geschäftsführer, an
seiner Stelle wurde Ar-
chur Meier, Kaufmann in
Mannheim zum Geschäfts¬
führer ernannt . Die Pro¬
kura des Arthur Meier ist
erloschen .

Bank-Commandite Fried¬
rich Stern & Co., Mann¬
heim : Die Prokura des
Gustav Gottlob und* des
Jakob Lameli ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

HanSWeber, Mannheim -
Feudenheim. Inhaber ist
Kaufmann Hans Weber,

Mannheim -Feudenheim.
Geschäftsbetrieb: Sand - u.
Kiesvertrieb . Geschäfts¬
lokal : Mannheim -Feuden¬
heim, Brunnenpfad 13.

b) vom 13. Juli 1931.
Eduard Mayer Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Frumentum , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Mannheim . Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 9.
Juli 1931 wurde der Ge-
sellschaftsvertrag in 8 1,
Firma , geändert. Die Fir¬
ma lautet nunmehr : „Ce¬
res " Gesellschaft für Ver¬
mittlung von Getreidege¬
schäften mit beschränkter
Haftung . Die Prokuren
von Franz Heinrich Beh-
rend und Alois Kappeler
sind erloschen . Chr. Strautzin Hamburg ist nicht mehr
Geschäftsführer.

Rheinische Handelsbank
Aktiengesellschaft in Liqui¬
dation, Mannheim : Jo¬
hann G . Graml ist nicht
mehr Liqüidawr . Karl
Schnärgelberger , Direktor
in Mannheim , ist zum Li-
quidator bestellt .

Galva Metallveredelung
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Der GesellschAftsvertrag ist
am 5. und 24. Juni 1931
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist : die Ver¬
edelung, Galvanisieren u.
Schleifen von Metallwaren
und deren Verarbeitung zu
Fertigfabrikaten , für eige¬
ne und fremde Rechnung.
Die Errichtung von weite¬
ren ähnlichen Unterneh¬
mungen — Zweignieder¬
lassungen und Beteiligun¬
gen an solchen —. Das

Stammkapital beträgt
20000 RM . HeinrichMoos,
Ingenieur , Mannheim , ist
Geschäftsführer. Sind meh-

Da MW» Mmaie.
At»fwerti»«g.

Auf Grund deS 8 60 Abs. 2 des AufwertungS-
aesetzes vom 16. Juli 1925 und Artikel 107 der Durch-
führungsverordnung vom 29. November 1925 gebenWir den von der Aufwertungsbehörde genehmigten

Teilungspla«
für die aufzuwertenden Sterbegeldversicherungenbekannt:

Der für die Aufwertung verfügbare Betrag ist fürPen 31 . Dezember 1929 auf 43 518,14 9yt festgestellt .An der Aufwertung nehmen teil :
1 . Mitglieder, die den Neuaufbau der Kaffe am1 . Februar 1924 nicht mitgemacht haben ;2. Mitglieder, die den Aufbau zwar mitgemachthaben, aber wieder ausgetreten sind oder aus¬

geschlossen wurden ;3 . die für den Empfang des Sterbegeldes berech-
ttgten Hinterbliebenen der Mitglieder, welchein der Zeit vom 15 . Februar 1922 bis 1 . Fe¬bruar 1924 verstorben find.

Mit der Auszahlung der Aufwertungsansprüche wird. alsbald begonnen . Die Aufwertungsbeträge werdenmittels Postanweisung bezahlt.
Anfragen find an die Verwaltung der Sterbekaffeder Badischen Gendarmerie in Karlsruhe , Schloss¬platz 19, zu richten .

, no? ^ ^ ^ ^ " 6sansprüche, die bis zum 31 . Dezember1932 bei der Kaffe nicht geltend gemacht worden sind ,verfallen . £ .361
Karlsruhe , den 17. August 1931 .

Der Borstattd.

58-92 . Karlsruhe, lieber
das Vermögen des Johann
Eschbach , Inh . eines Finan¬
zierungsinstituts , bisher in
Karlsruhe , Scheffelstr - 55,
z .Zt .an unbekannten Orten ,wurde heute nachm- 4 Uhr
Konkurs eröffnet- Konkurs¬
verwalter ist RechtsanwaltOr . Th . Butz, Karlsruhe ,
Draisstratze Nr- 7 a. Kon¬
kursforderungen find bis
zum 15. September 1931
beim Gerichte anzumelden.
Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubi -
gerausschuffes, zur Ent-
schliehung über die in 8 132
der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ist
am : Donnerstag , den 10.
September 1931, vormittags9 Uhr, und zur Prüfungder angemeldeten Forde¬
rungen am - Dienstag, den
28. September 1831 » nach« .4 Uhr, vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , AkademiestraheNr . 8,1 . Stock, Zimmer 40.
Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet, darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten - Der
Besitz der Sache und ein

Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
15. September 1931 anzu¬
zeigen . Karlsruhe , den 13 .
August 1931 . Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 8.

öMM-vMÜte
im Wdl. ftMl-w

Dienstag , 18. August 1931

H HÄ
' Mi« Hey

in HeidOerg verloren
Singspiel von

Fredy Rayniond
Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha

Mitwirkende:
Löser, Jetzner , Ziegler,
Kurr,Lederer, Macher,Jank ,

Tubach, E - Rivinius , Meh.
ner, H . RiviniuS, Schneitz ,
Lindemann , Eich, Schnitzer,

Pruscha, I . Sonntag ,
I . Sonntag

Anfang 20 Ende geg - 23

Preise 1—4 syt

Mi -19.8. Die lustige Witwe-
Do- 20 . 8. Ich Hab' mein
Herz in Heidelberg verloren.
Fr .21 .8. Der lachende Ehe¬
mann - Sa - 22 . 8 . Ich Hab'
mein Herz in Heidelbergverloren. So . 23 . 8. Ich
Hab ' mein Herz in Heidel¬
berg voeloren-

Karlsruhe. R -604
Güterrechtsregistereintrag

vom 14 . 8. 1931 . Braun
Franz , Handelsmann in
Oberschwarzach und Maria
geb . Senger - Vertrag vom
5. Juni 1931 : Unter Auf.
Hebung der bish. allge¬
meinen Gütergemeinschaft
wurde Gütertrennung ver¬
einbart -

Eberbach, den 14- 8. 1931 .
Amtsgericht.

rere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch »inen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: Der Gesell¬
schafter Kaufmann Georg
Moos in Mannheim bringt
in • Anrechnung auf seine
Stammeinlage die in den
dem Gesellschaftsvertrag
angeschloffenen Listen ein¬
zeln aufgeführten Maschi¬
nen, Bäder, Transmissio¬
nen und übrigen Einrich¬
tungsgegenstände derge¬
stalt in die Gesellschaft
ein, datz sie mit sofortiger
Wirkung in deren Besitz
übergehen. Der Gesamt¬
wert dieser Sacheinlage be¬
trägt 19 000 RM . Die
Stammeinlage dieses Ge¬
sellschafters ist dadurch ge¬
leistet. — Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
— Geschäftslokal: Stamitz-
ftrahe 14.

c) vom 14 . Juli 1931.
Gaa -Wendler Tabak¬

waren - Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 3.
Juli 1931 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist : Grotzhandel mit
Tabakwaren und allen in
die Tabakbranche einschlä¬
gigen Artikeln, besonders
auch die Übernahme und
Fortführung des von Herrn
Heinrich Gaa unter der
Firma „August Wendler"
dahier betriebene Groh-
handelsgeschäft in Tabak¬
waren, an welchem Ge¬
schäft der Gesellschafter
Alois Bernhard Gaa still
beteiligt ist. Die Gesell¬
schaft ist berechtigt , sich an
gleichen oder ähnlichenUn¬
ternehmungen zu beteili¬
gen , solche Unternehmun¬
gen zu erwerben, Inter¬
essengemeinschaften einzu¬
gehen und Zweigniederlas¬
sungen im Inlands zu er¬
richten. Das Stammkapital
beträgt 45 000 RM . Hein¬
rich Gaa , Kaufmann , Alois
Bernhard Gaa , Kaufmann ,
beide in Mannheim , sind
Geschäftsführer. Jeder von
ihnen ist berechtigt , die Ge¬
sellschaft für sich allein zu
vertreten . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht:Die Gesellschafter Kauf¬
mann Heinrich Gaa ,
Mannheim , u . KaufmannAlois Bernhard Gaa ,
Mannheim , bringen inAn -
rechnung auf die übernom¬
menen Stammeinlagen das
bisher unter der Firma
August Wendler hier be¬
triebene Grotzhandelsge-
schäft in Tabakwaren in
die Gesellschaft ein, und
zwar nach Mahgabe der
dem Gesellschaftsvertrag
angeschloffenen , auf I .Juli

1931 aufgestellten Bilanz
zum Reinwerte von 45 00g
RM . in der Weise» datz das
Geschäft mit dem Recht,die Bezeichnung Wendler
in der Firma zu gebrau¬
chen als mit Wirkung vom
1. Juli 1931 ab für Rech ,
nung der Gesellschaft ge¬
führt gilt. Die Gesellschaft
übernimmt diese Sachein¬
lage um den Geldwert von
45 000 RM . Von diesem
Einbringen entfallen aufden Gesellschafter Heinrich
Gaa 30 000 RM .. auf den
Gesellschafter Alois Bern-
hard Gaa 15 000 RM . Da-
mit sind die Stammeinla -
gen der Gesellschafter ge¬
leistet. — Die öffentlichen
Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
— Geschäftslokal: K3 . 8.
Bad. Amtsgericht, F .-G . 4,

Mannheim .
Singen . B .14

Handelsregistereintrag 8
58and I O .-Z . 49 bei der .
Firma SpeditionS-Aktien -

*

1

2

gesellschaft vorm. Seeg-
müller & Cie ., Singen
a. H. : Der am 14. Okto¬
ber 1927 beschlossene Um¬
tausch der Aktien ist
durchgeführt. Stammkapi¬
tal : 360 000 RM ., einge-
teilt in 300 Aktien zu
1200 RM .

Singen a . H„ 15. 7. 31 .
Bad. Amtsgericht.

Singen . B.19
Handelsregister .

Handelsregistereintrag 3
II O .-Z. 36 bei der Firma
SpeditionS - und TranS -
port -Contor „Atlas " Ge¬
sellschaft m. b. H. in Sin¬
gen: Neuer Geschäftsfüh¬
rer : Karl Rebstein, Spedi¬
teur in Singen . Vertre¬
tungsbefugnis des bisheri¬
gen Geschäftsführers Al¬
fred Erbacher erloschen .

Singen a . H ., 20. 7 . 31.
Bad. Amtsgericht.

Triberg . B .3
Ins Handelsregister

wurde bei der Firma Karl
Schiele & Co„ G .m .b.H.,in Hornberg eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Liquidators Karl
Schiele ist beendigt. Die
Firma ist erloschen .

Triberg , 11 . 7 . 1931.
Amtsgericht.

Triberg . B .30
Ins Handelsregister 3

wurde bei der Fa . Spedi¬
tions -Aktiengesellschaft

vormals Seegmüller &
Cie ., Zweigniederlassung
Triberg , eingetragen : Der
in der Generalversamm¬
lung vom 14. Oktober
1927 beschloffene Umtausch
der Aktien ist durchgeführt.
Das Stammkapital be¬
trägt 360 000 RM . und ist
eingeteilt in 300 Aktien
zum Nennwert von je
1200 RM.

Triberg . 22. Juli 1931. ,
Amtsgericht. I

Bücherrevisoren
und Treuhänder

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor und kaufm . Sachverständigerfür den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden)

Badischer Handeishof , Fernsprecher 4762
Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche

Liquidationen / Vermögens- und Hausverwaltungen .

Theodor Theissen, Karlsruhe
KaiserstraBe 175 Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Ausku nftei L .332

‘Dücbenevisioth
L-333 Steuerberatung
Neueinrichtung, Fortführung u. Überwachungvon Buchführungen,Abschlüsse u. Bilanzaufstellung, Sanierungen , auBergerichtliche
u. gerichtliche Vergleiche. pg | | | Q | ^ S S 6 T
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger . Zugelaeaenzur Vertretung bei KARLSRUHEden Finanzämtern Kaiseretr.190 b .Wafdetr . Femepr .3t62

Druck G . Braun , Karlsruhe
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